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Vielen Dank fiir den Kauf von
SoundPoint® IP 500/501 SIP, ein Telefon
mit Vollduplex- und Freisprechfunktion.
Dieses Geriit bietet Leistungsmerkmale
und Funktionen fiir die Geschiftstelefonie
wie z. B. mehrere angezeigte Anrufe,
Halten des Gesprichs, Umleiten sowie
Konferenz iiber ein IP-Netzwerk.

Dieses Benutzerhandbuch enthélt
sdamtliche Angaben, die Sie zu einer
raschen Nutzung Thres neuen Telefons
bendtigen. Erkundigen Sie sich bei Ihrem
Systemadministrator, ob das Netzwerk

fiir die Konfiguration des SoundPoint®
IP 500/501 SIP-Telefons entsprechend
eingerichtet ist, oder schlagen

Sie im Administrator Guide

SoundPoint® /SoundStation® IP SIP nach,
um weitere Informationen zu erhalten.
Dartiber hinaus sollten Sie unbedingt

die Teileliste und den Abschnitt mit
Sicherheitshinweisen in diesem Handbuch
lesen, bevor Sie das SoundPoint® TP
500/501 SIP-Telefon einrichten und
verwenden.

Die folgenden Teile gehdren zum
Lieferumfang des SoundPoint® IP 500/501

SIP-Pakets. Uberpriifen Sie diese Liste vor

der Installation, um die Vollstidndigkeit des

Polycom SoundPoint® IP 500/501 SIP

—

Netzwerk- /Netzkabel

Paketinhalts sicherzustellen. Falls ein oder
mehrere Teile fehlen, wenden Sie sich an
Ihren Systemadministrator.

Netzteil
(Spezifikation abhiingig vom
jeweiligen Land)

Telefon-Geriitestiinder




Installieren von Polycom SoundPoint®

iP 500/501 SIP

In diesem Abschnitt erhalten Sie benotigen, wenden Sie sich an Ihren
allgemeine Installationsanweisungen Systemadministrator.

sowie Informationen dariiber, wie Sie ei®ne Das SoundPoint® IP 500/501 SIP
optimale Leistung mit dem SoundPoint
IP 500/501 SIP-Telefon erzielen. Sollten
Sie zusitzliche Informationen oder
Unterstiitzung fiir Ihr neues Telefon

Benutzerhandbuch enthilt Konformitits-
informationen, die Ihr Systemadministrator
lesen sollte. Diese Informationen sind

auch unter www.polycom.com verfiigbar.

AnschlieBen von Netzwerk und Stromquelle

Netzstromoption

Verbinden Sie das passende Ende
des mitgelieferten Netzwerkkabels
mit der LAN-Buchse am

Telefon und verbinden Sie das
kiirzere Ende mit dem Netzwerk
(LAN)-Port. Verbinden Sie den
Netzstecker an der Wandsteckdose
wie abgebildet mit dem
mitgelieferten LAN-Kabel.

Power-over-Ethernet-(PoE)-Option
Mit einem Inline-Netzkabel (optionales
Zubehor von Polycom) kann das Telefon
entweder von einem Power-over-
Ethernet(PoE)-konformen Switch oder Hub
betrieben werden. Inline-Netzkabel sind fiir
IEEE 802.3af und vorldufige PoE-Optionen
von Cisco verfiigbar. Verbinden Sie einfach
das verschliisselte Ende des Inline-Netzkabels
mit der LAN-Buchse am Telefon und das
andere Ende mit einem verfiigbaren Port am
Power-over-Ethernet-Switch oder -Hub.

’

(isco™ Catalyst™ In-Line

Power Switch \ Cisco™ In-Line-Netzkabel
N\ (Teile. 220011014002 Rev. A)
IEEE 802.3af-konformer ODER
’ IEEEB02.3af

In-Line Power-Switch -
Inline-Netzkabel

(Teile-Nr. 2200-11077-002 Rev. A)




AnschlieBen des Horers und eines optionalen Kopfhorers

1. Verbinden Sie das kurze gerade
Ende des Telefonkabels mit
dem Horer und das andere Ende
des Kabels mit der Buchse fiir
den Horer an der Riickseite des
Telefons.

2. Verbinden Sie den Kopthorer
(optionales Zubehor) mit
der Kopthorerbuchse auf der
Riickseite des Telefons.

(Optional)

Weitere Informationen zu
Kopfhdorern erhalten Sie unter

www.polycom.com iiber den

Link ,,Support”.

PC HEADSET HANDSET

Aufsetzen auf den Geratestiander

1. Fiihren Sie alle Kabel durch den entsprechenden Vertiefungen am
zuriickgesetzten Bereich oberhalb Telefon aus, und driicken Sie diese
der Anschlussbuchsen. mit einem horbaren Klickgerdusch

2. Richten Sie die beiden Zapfen zusammen, um den Geritestinder
auf der Klammer mit den fest mit dem Telefon zu verbinden.




Funktionsmerkmale

Lautsprechertaste
Mikrofon \ —3
slummschulteﬁ\@ [ —
Kopfharer ®

auf wichtige Funktionen zu.

Wiihltastenblock

Uber diese 12 Tasten kannen

Leitungs- /Schnellwahltasten
Mit diesen Tasten akfivieren Sie bis zu drei Leitungen oder
Schnellwahlen, die Ihrem Telefon zugeordnet werden kinnen. Tasten zur

—<

-
e
= 9301
10:23a.m.
=9302 Wednesday, Movember 08

Display-Steverung
Mit den Pfeiltasten
kannen Sie innerhalb

der angezeigten
Informationen navigieren.
Verwenden Sie die
AuswahTaste, um ein
Feld mif angezeigten
Daten auszuwdhlen, und
die Loschen-Taste, um es
2u loschen.
Display-Tasten

Auf dem Display

werden fiir diese

Tasten Bezeichnungen
angezeigt, die deren
kontextbezogene
Funktionen angeben.

Warten

\\ |
die 10 Ziffern, 26 Buchstaben und Sonderzeichen,

die in konfextbezogenen Anwendungen verfiighar Lautstirketasten
sind, eingegeben werden. Mit diesen Tasten passen Sie die Lautstdrke von Horer,

Koptharer, Lautsprecher und Rufton an.

Gabelschalter —_—
] = T Anzeige
Mit dieser Anzeige
C 3 | =sn) werden Sie Gber
C | =g:02) Wed:e‘!t;i,aN?\:eTb.er 0 eingehende Anrufe,
Lautsprecher neve Nachrichten und
IF\UB.RUHO”'EJ”% ) [ — andere Ereignisse
udioausgabe beim __ o
Freisprecﬁen. ( \benudlnchnqt
Grafik-Display
Hier werden
— Informationen dber
Anrufe, Nachrichten,
Display-Tasten und
_ andere relevante Daten
= angezeigt.

"

Mikrofon fiir Freisprechen
Dies funktioniert am besten, wenn das Telefon auf einer festen und ebenen Oberfliche aufgestellt wird.
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Tastenbeschreibungen

Funktionstasten | Beschreibungen

Ermoglicht das Freisprechen wihrend eines Gesprichs.

Schaltet die Audioiibertragung wihrend eines Gesprichs lokal
stumm.

Ermdglicht Benutzern das Tidtigen und Empfangen von
Anrufen iiber einen optional angeschlossenen Kopfhorer.

Leitungs- oder Schnellwahltasten

E@@®@

Aufrufen von lokalen Verzeichnissen und Anruflisten

g
8

Aufrufen von Sonderdiensten (zukiinftige Implementierung).

Zugriff auf entgangene, getitigte und empfangene Anrufe.

Conference Ermoglicht die Einrichtung einer lokaler Dreierkonferenz.

Umleiten des aktuellen Anrufs an weitere Teilnehmer.

Wihlt den zuletzt verbundenen Teilnehmer erneut an.

Versetzt den aktiven Anruf in den Status ,,Warten”.

Unterbricht das Klingeln und leitet eingehende Anrufe an Thre
Voice Mail weiter (falls unterstiitzt).

istul

Messages Erstellen/Empfangen von Text- und Sprachnachrichten.

Aufrufen von lokalen und Serverfunktionen.

0| ) )0 0| 0B

Steuerungen zum Auswihlen und Loschen von Optionen und
Text innerhalb lokaler Meniis.

Durchblittern von Liste und Steuern der
Text-/Nummerneingabge auf dem Display.

Display-Tasten zur Auswahl aus verschiedenen
kontextabhidngigen Optionen.

Lautstidrketasten zur Anpassung der Audio- und
Ruftonlautstirke.

Allgemeine Eingabe von Telefonnummern und

Wahltastenblock

alphanumerischen Zeichen (einschl. Sonderzeichen).

5



Bedienen des SoundPoint® IP 500/501 SIP

Einen Anruf tatigen

Horer verwenden:

1. Um ein Freizeichen zu erhalten, heben Sie

den Horer ab. Weihrend eines Gesprichs konnen
2. Waihlen Sie die gewiinschte Nummer, Benutzer zwischen dem Horer,
ODER Kopfhorer oder Freisprechen durch

Driicken der Taste @ oder @
bzw. durch Abheben des Horers
wechseln.

wihlen Sie per SIP URL/IP-Adressef:

¢ Driicken Sie nach Erhalt eines Freizeichens
die Taste Name.

¢ Geben Sie den URL oder die IP ein
(driicken Sie * fiir ,,.” und # fiir ,,@").

o Driicken Sie Senden, um den Anruf
abzuschliefen.

Verwenden des Freisprechmodus:

1. Driicken Sie bei aufgelegtem Horer eine
beliebige zugewiesene Leitungstaste,
@, oder die Taste Never Anruf, um ein

reizeichen zu erhalten.

2. Wihlen Sie die gewiinschte Nummer,

ODER

withlen Sie per SIP URL oder
IP-Adresse} wie oben beschrieben.

Kopfhorer verwenden: i )
Siehe auch ,,Automatischer

1. Driicken Sie eine Leitungstaste, wenn ein Kopfhorermodus*.
optionaler Kopfhorer angeschlossen ist,
@, oder die Taste Never Anruf, um ein
teizeichen zu erhalten.
2. Wihlen Sie die gewiinschte Nummer,

ODER

withlen Sie per SIP URL oder
IP-Adresset wie oben beschrieben.

Benutzer haben auch die Option, direkt tiber
den Wihltastenblock zu wihlen, ohne zuerst ein
Freizeichen zu erhalten. Geben Sie einfach die
Nummer ein, und heben Sie dann den Horer ab,
oder driicken Sie die Display-Taste Wahlen, oder
driicken Sie die Tasten @ oder @

In allen Féllen wird der aktive Anruf auf dem
Display mit der Anrufdauer und der Gegenstelle
angezeigt




"Beispiele:  10.3.0.42

Jjoe@205.173.1.24

sip: jane @polycom.com

Entgegennehmen von Anrufen

Horer verwenden

Heben Sie den Horer ab.

Sie erhalten die IP-Adresse Ihres Telefons,
indem Sie gefolgt von Status,
Plattform und Telefon driicken. Die IP-
Adresse wird zusammen mit anderen

Telefoninformationen aufgelistet.

Verwenden des Freisprechmodus:

Driicken Sie @ oder driicken Sie bei

aufgelegtem Horer die Leitungstaste (C__J)

oder die Display-Taste Beantworten.

Kopfhoérer verwenden:

Driicken Sie @, um den Anruf iiber

einen optional angeschlossenen Kopthorer
entgegenzunehmen. Wenn der automatische
Kopthorermodus aktiviert ist, konnen Sie auch

die Leitungstaste (C___J) driicken.

In allen Féllen wird der aktive Anruf auf
dem Display mit der Anrufdauer und der
Gegenstelle angezeigt

Eingehende Anrufe konnen durch
Driicken der Display-Taste Abweisen
oder durch Driicken von W
wdhrend des Klingels ignoriert
werden. Beachten Sie, dass die
Funktion ,,Nicht storen” auch nach
Beenden des Gespriichs aktiv bleibt,
und dies so lange bleibt, bis die
Funktion ausgeschaltet wird.

Halten und Wiederaufnehmen
eines Gesprachs

Driicken Sie wihrend eines Gesprichs oder die
Display-Taste Warten. Das Gesprich wird gehalten,
was entsprechend auf dem Display signalisiert wird.
Um den Anruf wieder aufzunehmen, driicken Sie

die Display-Taste Fortsetzen.

Mehrere gehaltene Anrufe

Falls mehrere Anrufe an einer einzelnen
Leitungstaste gehalten werden, verwenden
Sie die Pfeiltasten, um zwischen diesen

zu wechseln und anschlieend die
Display-Taste Fortsetzen, um den
gewilinschten Anruf wieder aufzunehmen.
Falls mehr als zwei Anrufe auf einer
einzelnen Taste gehalten werden, erscheint
auf dem Display eine Anzeige, z. B. ,,2/3%,
die angibt, dass dies der zweite Anruf von
insgesamt drei Anrufen ist.

Falls Anrufe auf mehreren Leitungstasten
gehalten werden, konnen die Anrufdetails
auf beliebigen Leitungstasten angezeigt
werden, indem Sie die Leitungstaste
driicken und einige Sekunden gedriickt
halten. Falls Sie eine Leitungstaste nur kurz
driicken, wird das erste Gesprich auf dieser
Leitungstaste wieder aufgenommen.




Mikrofon stummschalten

Driicken Sie wihrend eines Gesprichs
. Die LED am Telefon leuchtet auf und
ein Mikrofon auf dem Display beginnt zu
blinken, um anzuzeigen, dass die anderen
Teilnehmer Sie nicht horen konnen.

»-Mikrofon stumm schalten* gilt fiir

Allgemeine Bedientasten

alle Modi: Horer, Kopfhorer und
Freisprecheinrichtung.

Bei aktivierter Stummschaltung konnen Sie
die anderen Teilnehmer immer noch horen.

Sie schalten die Mikrofonstummschaltung
aus, indem Sie erneut driicken.

Im Anschluss folgen einige niitzliche Tipps fiir das Navigieren durch Meniis und die

Eingabe von Daten:

1. Mit den Tasten () und (® konnen
Sie Listen durchblittern. In einigen
Listen konnen die Tasten und

fiir die Funktionen ,,Seite
nach oben* and ,,Seite nach unten*
verwendet werden.

2. Wenn Meniis iiber Untermeniis
verfiigen, verwenden Sie die Tasten
® und ©, um eine Ebene nach
unten und wieder eine Ebene nach
oben zu navigieren.

3. Durch Driicken der Taste
konnen Sie beliebige Meniis schnell
verlassen.

4. Durch Driicken der Taste

konnen Sie beliebige Verzeichnisse
schnell verlassen.

5. Diriicken Sie zur Eingabe von Text
mithilfe des Wihltastenblocks die
Zifferntasten ein oder mehrere
Male. Driicken Sie z. B. fiir ‘A’
die ‘2’ und fiir ‘C’ die Zahl ‘222’.
Im Texteingabemodus wird im
Display-Titel angezeigt, ob die
Tasten Zahlen (1) generieren,
GroBbuchstaben (A) oder
Kleinbuchstaben (a). Dies kann mit
der Display-Taste 1/A/a geindert
werden.

Lokale Konferenzen

Mithilfe der lokalen Konferenzfunktion des Telefons konnen Sie eine
Konferenz mit einem oder zwei Teilnehmern starten.

1. Rufen Sie den ersten Teilnehmer an.

2. Driicken Sie oder die
Display-Taste Konferenz, um eine
neue Leitung aufzubauen (das aktive
Gesprich wird gehalten).

3. Waihlen Sie die Telefonnummer
des zweiten Teilnehmers, oder
greifen Sie mit den Pfeiltasten auf
Schnellwahltasten zu, sowie auf
Listen mit entgangenen,
getdtigten und empfangenen
Anrufen. Driicken Sie in einer
dieser Listen die Display-Taste
Wiihlen.

4. Sobald der zweite Teilnehmer
antwortet, driicken Sie die Taste

oder die Display-

Taste Konferenz erneut, um alle
Teilnehmer in der Konferenz
zusammenzufiihren, oder driicken
Sie die Display-Taste Trennen, um
den ersten Anruf zu halten und den
zweiten Anruf als aktiven Anruf zu
behalten.

Sie konnen jederzeit eine Konferenz
zwischen einem aktiven Gespréch und
einem gehaltenen Gesprich (auf der
gleichen Leitung) erstellen, indem Sie auf
die Taste Zusammenfiigen klicken.

Das Beenden des Gesprdchs durch den ersten

Konferenzteilnehmer beendet die Konferenz.




Trennen einer Konferenz

Nach dem Herstellen einer Verbindung
steht die Display-Taste Trennen zur
Verfiigung. Durch Driicken dieser Taste

Weiterleiten eines Anrufs

1. Driicken Sie wihrend eines

Gesprichs oder die

Display-Taste Weiterleiten.

2. Waihlen Sie die Telefonnummer,
an die das Gesprich weitergeleitet
werden soll, oder greifen Sie
mit den Pfeiltasten auf die
Schnellwahl zu, sowie auf Listen
mit unbeantworteten, getitigten und
empfangenen Anrufen. Driicken Sie
in einer dieser Listen die Display-
Taste Wihlen.

3. Driicken Sie oder die

Display-Taste Weiterleiten, um

wird die Konferenz in zwei gehaltene
Gespriche getrennt.

die Weiterleitung abzuschlief3en.
Dies ist moglich, sobald Sie den
Riickrufton horen, oder Sie konnen
warten, bis der dritte Teilnehmer
antwortet und mit diesem sprechen,
bevor Sie die Weiterleitung
durchfiihren. Driicken Sie die
Display-Taste Trennen, um das erste
Gesprich zu halten und das zweite
Gesprich als aktiven Anruf zu
behalten.

Die Weiterleitung kann wihrend der
Verbindungsherstellung mit der Display-
Taste Abbrechen abgebrochen werden. Das
urspriingliche Gesprich wird fortgesetzt.

Eine Blindweiterleitung (ohne Absprache) kann ebenfalls durch

Driicken der Display-Taste Blind durchgefiihrt werden.

Anzeige der Gesprachsdauer

Die Dauer laufender Gespriche wird von
einer eingebauten Uhr erfasst. Die aktuelle
Gesprichsdauer wird auf dem Display
angezeigt.

& HMan, Mon 22 1:22PM
[ Hold [ End<all || Trnsfer|[Confrnc

Ein Gesprach beenden
Driicken Sie die Display-Taste Beenden.
ODER

Legen Sie den Handapparat auf, oder driicken
Sie @ falls Sie sich im Freisprechmodus
befinden, oder auf @ im Kopfhorermodus.




Wiederwahl

Driicken Sie , um die zuletzt

gewihlte Nummer erneut zu wihlen.

Um eine vorher gewihlte Nummer
erneut zu wihlen, driicken Sie im

Ausgangsdisplay des Telefons die Taste
(®, und driicken Sie die Taste () erneut,

um den Anruf zu titigen.

ODER

Driicken Sie oder

und wihlen Sie Anruflisten und Getdtigte
Anrufe, um die Liste durchzublittern.

Anrufumleitung

Anrufe lassen sich wie folgt an andere

Anschliisse weiterleiten (umleiten).

1. Driicken Sie im Ausgangsdisplay
des Telefons die Display-Taste

Weiterleiten, oder driicken

Sie und wihlen

Sie Leistungsmerkmale und

Weiterleiten... zu einem beliebigen

Zeitpunkt.
2. (Optional) Wenn mehrere
Leitungen genutzt werden,

wihlen Sie die Leitung aus, die

weitergeleitet werden soll.

3. Geben Sie eine Nummer oder einen
URL an, an den alle zukiinftigen

Anrufe weitergeleitet werden
sollen.

4. Driicken Sie die Display-Taste
Aktivieren, um die Anrufumleitung

zu bestitigen.

Das Ausgangsdisplay zeigt

einen animierten Pfeil auf der
Leitungsbezeichnung an, um zu bestitigen,
dass die Anrufumleitung aktiviert ist.

So schalten Sie die Anrufumleitung aus:

1. Driicken Sie im Ausgangsdisplay
des Telefons die Display-Taste
Weiterleiten, oder driicken
Sie und wihlen
Sie Leistungsmerkmale und
Weiterleiten... zu einem beliebigen
Zeitpunkt.

2. (Optional) Wenn mehrere
Leitungen genutzt werden, legen
Sie iiber Auswiihlen fest, welche
Leitung deaktiviert werden soll.

3. Driicken Sie die Display-Taste
Abschalten.

Die Ausgangsanzeige wird wieder
angezeigt und in der Leitungsanzeige
erscheint jetzt wieder das reguldre Symbol.

Die Anrufumleitung steht auf mehr-
Jfach genutzten Leitungen nicht zur
Verfiigung.

Anpassen der Lautstairke

Driicken Sie die Lautstirketasten, um

die Empfinger-Lautstirke wihrend eines
Gesprichs anzupassen. Durch das Driicken
dieser Taste im Bereitschaftszustand wird

die Ruftonlautstirke angepasst.

Um den Erfordernissen von
Aufsichtsbehorden zu entsprechen, wird
die Lautstdirke von Handapparat und
Kopfhorer nach jedem Anruf auf eine
vordefinierte Stufe zuriickgesetzt. Die
Lautstdirke der Freisprecheinrichtung
wird zwischen Anrufen beibehalten.




Nicht stoéren

Driicken Sie |DoNotDisturb|, um zu verhindern,

dass das Telefon bei eingehenden Anrufen
lautet. Ein blinkendes Symbol und Text
auf dem Display zeigen an, dass die
Funktion ,,Nicht storen aktiv ist.

Anrufe, die bei aktivierter Funktion ,,Nicht
storen* empfangen wurden, werden in der
Liste Unbeantwortete Anrufe protokolliert.

Sie schalten die Funktion ,,Nicht storen*
aus, indem Sie erneut driicken.

(Optional) Wenn mehrere Leitungen
genutzt werden, kann die Funktion

,.Nicht storen” fiir einzelne Leitungen
eingestellt werden. Weitere Informationen
hierzu erhalten Sie von Threm
Systemadministrator. Ist die Funktion
,.Nicht storen* fiir eine bestimmte Leitung
aktiviert, wird dies durch ein blinkendes
X neben der Leitungsanzeige auf dem
Display signalisiert.

Uhrzeit und Datum

Uhrzeit und Datum werden gut lesbar
auf dem SoundPoint® IP 500/501 SIP-
Telefon angezeigt. Falls das Telefon
keine Angaben zu Uhrzeit und Datum
vom Server abrufen kann, blinkt die
Anzeige. Wenden Sie sich an Thren
Systemadministrator, wenn entweder die
Uhrzeit oder das Datum falsch ist.

Benutzer konnen das Displayformat
bestimmen und Datum und Uhrzeit
ausblenden. Wihlen Sie die gewiinschten
Optionen wie folgt aus:

1. Driicken Sie .

2. Wibhlen Sie Einstellung, gefolgt
von Allgemein, Prdferenzen, Zeit/
Datum.

3. Wihlen Sie entweder Datum,
Uhrzeit, Zeitfolge oder Aktivieren/
Abschalten.

4. Blittern Sie die Optionen mit den
Nach oben- oder Nach unten-
Tasten durch.

5. Driicken Sie zur Bestitigung
Auswihlen und auf [ Mew ], um
direkt zum Ausgangsdisplay
zuriickzukehren.

Automatischer Kopfhérermodus

Der Kopthorer ldsst sich wahlweise
permanent aktivieren. Dies ist vor allem
fiir hdufige Kopfhorerbenutzer niitzlich.
Fiihren Sie dazu folgende Schritte aus:

1. Driicken Sie .

2. Wihlen Sie Einstellung, gefolgt
von Allgemein, Priiferenzen,
Kopfhorereinstellung.

3. Verwenden Sie die Tasten ,,Nach
oben‘ oder ,,Nach unten* und die
Display-Taste Auswiihlen, um den
automatischen Kopthdrermodus zu
aktivieren.

4. Driicken Sie , um zuriick

zum Hauptmenii zu gelangen.

Bei nachfolgenden Anrufen an dieses
Telefon oder von diesem Telefon iiber
den Kopfhorer wird ein blinkendes
Kopfhoérersymbol auf dem Display
angezeigt. Durch Driicken der
Leitungstasten oder der Display-Taste
Beantworten zur Rufannahme wird eine
automatische Verbindung zum Kopfthorer
des Benutzers hergestellt.

Wiederholen Sie die Schritte 1-3,
und wihlen Sie Abschalten, um den
automatischen Kopthérermodus zu
deaktivieren.




Display-Kontrast

So passen Sie den Kontrast auf dem Display an.

1. Driicken Sie . und

wihlen Sie Einstellung, Allgemein,
Kontrast.

Durch Driicken der Leitungstasten
(oder Lautstirketasten) Aufwiirts
oder Ab kann der Display-Kontrast
erhoht oder gesenkt werden.

Klingelzeichen

Es sind viele Klingelzeichen verfiigbar.
Benutzer kdnnen unterschiedliche
Klingelzeichen auswiéhlen, um zwischen
Leitungen zu unterscheiden oder um

ein anderes Klingelzeichen als auf dem
Telefon eines Kollegen zu verwenden.

So dndern Sie das Klingelzeichen fiir
eingehende Anrufe:

1. Driicken Sie . Wiihlen Sie

Einstellung, gefolgt von Allgemein,
Klingelzeichen.

(Optional) Wenn mehrere
Leitungen genutzt werden, wéhlen
Sie zunidchst die Leitung aus, die
gedndert werden soll.

. Driicken Sie die Display-Tasten Ok
oder Abbrechen, um die Anderungen
anzunehmen oder zu verwerfen.

. Driicken Sie die Taste
oder die Display-Taste Beenden,
um zum Ausgangsdisplay
zuriickzukehren.

Heben Sie mit den Pfeiltasten das
gewiinschte Klingelzeichen hervor.
Driicken Sie die Display-Taste
Abspielen, um das ausgewihlte
Klingelzeichen abzuspielen.
Driicken Sie Auswihlen, um das
ausgewdhlte Klingelzeichen zu

dndern.

Driicken Sie die Taste
oder die Display-Taste Beenden,
um zum Ausgangsdisplay
zuriickzukehren.

Siehe auch Individuelle

Klingelzeichen /

Anrufbehandlung.

Anruflisten

Das Telefon verwaltet eine lokale Liste
entgangener, empfangener und

getitigter Anrufe (bis zu 100 Eintrige pro
Liste).

Driicken Sie oder ,
gefolgt von Entgangene, Empfangene oder
Getdtigte Anrufe, je nach Bedarf. Es werden
Anrufinformationen angezeigt.

In diesem Bildschirm haben Sie folgende
Moglichkeiten:

1. Wiihlen Sie Bearbeiten, um ggf. die
Wihlzeichenkette zu dndern.
Wihlen Sie Wahlen, um zum Anruf

zuriickzukehren.

2.

3. Wihlen Sie Beenden, um zum
vorherigen Menii zuriickzukehren.
Sie erhalten weitere Informationen, wenn
Sie Mehr driicken, gefolgt von:

4. Info, um Informationen iiber den
Anruf anzuzeigen.

Speichern, um den Kontakt im
Kontaktpersonenverzeichnis zu
speichern.

Loschen, um den Anruf aus der Liste
zu 16schen.

Driicken Sie die die Display-Taste Mehr
oder Beenden, um zum Ausgangsdisplay
zuriickzukehren.

5.

6.

So konnen Sie die einzelnen Anruflisten im
Ausgangsdisplay schnell anzeigen:
Driicken Sie @ fiir getditigte Anrufe.
Driicken Sie @ fiir empfangene Anrufe.
Driicken Sie @ fiir entgangene Anrufe.
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Kontaktpersonenverzeichnis
Neben dem Verzeichnis entgangener,

getitigter oder empfangener Anrufe kann das
Telefon ein lokales Verzeichnis von 200 oder
mehr Kontakten speichern®. Mit wenigen
Tastatureingaben konnen Benutzer dieser Liste
Kontakte hinzufiigen oder die darin enthaltenen
Kontakte bearbeiten, 16schen, anwihlen und
suchen.

*Die Einschrinkung héingt von der
Serverkonfiguration ab. Vollstindige
Informationen hierzu erhalten Sie
von Ihrem Systemadministrator.

So fiigen Sie einen Kontakt hinzu oder bearbeiten diesen:

1. Driicken Sie und wiihlen 4. Geben Sie die Nummer des

. s Kontakts ein. Dies ist ein
Sie Kontaktpersonenverzeichnis. .
. T . erforderliches Feld und muss
2. Driicken Sie Hinzufiigen, um einen . . .
. S eindeutig sein (noch nicht im
weiteren Kontakt in die Datenbank Lo
. Verzeichnis vorhanden).
des Telefons einzugeben, oder . . .
. 5. Die Optionen Kurzwabhlliste,
heben Sie einen vorhandenen

. . Klingelzeich d Kontakt
Eintrag hervor, und driicken Sie mg.e Zel(.:. en und fon .a
anschlieBend Bearbeiten umleiten konnen leer bleiben.

3. Geben Sie den Vornamen und/ 6. Verwenden Sie die Tasten (®

ischi s
e g e
Ziffernblock ein. Driicken Sie

.. letzt ier Feld hseln.
Dl T Uhfan e e
zwischen den Modi ,,numerisch* ’ gung

und _alphanumerisch® (GroB-/ Speichern. Driicken Sie Abbrechen,

. . N wenn Sie die Anderungen nicht
Kleinschreibung) auszuwihlen. . . .
. By iibernehmen mochten. Driicken
Driicken Sie die Display-Taste

. ’ . Sie anschlieBend Beenden, um zum
Kodierung, um Sonderzeichen in . N
. Ausgangsdisplay zuriickzukehren.
anderen Sprachen einzugeben.

Kontakte lassen sich einfach tiber
die Anruflisten hinzufiigen. Weitere
Informationen finden Sie unter

Anruflisten.
So suchen Sie nach einem bestimmten Kontakt:
1. Driicken Sie im Menii 3. Driicken Sie Suchen, um die
Kontaktpersonenverzeichnis Mehr Kontakte zu suchen.
und anschlieBend auf Suchen. 4. Vom Ergebnisbildschirm aus
2. Geben Sie auf dem Ziffernblock konnen erfolgreiche Treffer
die ersten paar Buchstaben von angewihlt werden.

Vor- oder Namenamen ein.
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Schnellwahl

Wenn Sie den Leitungstasten hinterlegte Nummern
zuweisen, werden die Numern zeitsparend selbsttitig
gewdhlt. Schnellwahleintrige werden nacheinander
neben den zugewiesenen Telefon-Leitungstasten
eingeblendet. Dem Kontaktpersonenverzeichnis

neu hinzugefiigte Eintriige werden automatisch

der nichsten verfiigbaren Schnellwahl-Kennzahl
zugewiesen.

So dndern Sie die Zuweisung fiir einen Schnellwahleintrag:

1. Driicken Sic und 2. Wenn bereits eine Schnellwahl-

Kennzahl angelegt ist, 16schen Sie sie

wihlen Sie Kontaktpersonenverzeich- durch Driicken der Tasten (5

nis. Bléttern Sie zum gewiinschten und @ )

Eintrag und driicken Sic Bearbeiten, 3. Bei Bedarf konnen Sie nun eine neue
» ODER: Halten Sie eine Leitungstaste Schnellwahl-Kennzahl anlegen

gedriickt, der bereits eine 4. Driicken Sie die die Display-Taste

Schnellwahlnummer zugewiesen ist.
Im Verzeichnis wird automatisch der
entsprechende Kontakt angezeigt,

Speichern oder Beenden, um zum
Ausgangsdisplay zuriickzukehren.

» ODER: Halten Sie eine nicht Es konnte nun folgendes Ausgangsdisplay

zugewiesene Leitungstaste gedriickt. angezeigt werden:
Im Verzeichnis wird automatisch ein
neuer leerer Eintrag erstellt, in dem — -
Sie Kontaktangaben machen konnen.

wm:gjuzyi?;ﬂb;y 0%

Mew Call|[ Forward
Um eine Schnelliibersicht Wenn Sie eine Telefonnummer wihlen
zugewiesener Schnellwahleintriige mochten, die einer Leitungstaste
aufzurufen, driicken Sie @ Wiihlen zugewiesen ist, driicken Sie die
Sie direkt iiber eine ausgewdihlte Leitungstaste, die sich direkt gegentiber
Nummer. der auf dem Display angezeigten

Nummer befindet.
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Mehrere Leitungen

Das SoundPoint® IP 500/501 SIP-Telefon kann
an bis zu drei Leitungen angeschlossen werden,
jede mit einer separaten Leitungstaste verkniipft.
Leitungen konnen fiir lokale Directory Numbers
(DNs) wie z. B. die Hauptnebenstelle und private
oder gemeinsame Leitungen konfiguriert werden.

Normalerweise ist die oberste Leitungstaste fiir
die Haupt-Verzeichnisnummer reserviert. Je nach
Konfiguration konnte der Bildschirm dem in der
Abbildung gleichen:

)

/ —
3 |[=301)
10:23a.m.
| —] Wednesday, Movernber 06
i
/_\
—] =
C—3 |[=301)
10:23a.m.
| —) 29302 || Wednesday, November 06
3 | =m0
Mew Cal [ Forward

Mehrere Tasten pro Leitung

Jede Telefonleitung kann so konfiguriert
werden, dass mehr als eine Leitungstaste
damit verkniipft ist. In diesem Fall wird
ein Display dhnlich wie in der Abbildung
angezeigt:

Auf dieser Leitung eingehende Anrufe
werden gleichmiBig auf die freien Tasten
verteilt. Ausgehende Anrufe werden auf
dhnliche Weise verteilt.

[
= 9301 |
10:23a.m.

9301 )|  Wednesday, November 06

no00

Mew Call|[ Forward]
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Mehrere angezeigte Gesprache

Jede Leitung am Telefon kann so konfiguriert
werden, dass darauf mehrere Gespriche
angezeigt werden konnen. Dies ist z. B. dann
niitzlich, wenn wihrend eines Gesprichs auf
derselben Leitung ein weiterer Anruf eingeht.
Im Beispiel ruft die Nebenstelle 9301 die
Nebenstelle 9304 an. In der zweiten Abbildung
ist ein eingehender Anruf von der Nebenstelle
9305 zu sehen. Um diesen eingehenden Anruf
anzunehmen, halten Sie den ersten Anruf
oder driicken Sie die Taste (). Die Display-
Tastenbezeichnungen werden aktualisiert, so
dass dem Benutzer folgende Optionen zur
Verfiigung stehen:

1. Eingehenden Anruf Beantworten.

2. Eingehenden Anruf Abweisen.

3. Angehenden Anruf an andere
Nebenstelle Weiterleiten.

Wenn Sie den eingehenden Anruf
entgegennehmen, wird das erste Gespridch
gehalten. Die Display-Tastenbezeichnungen
werden wie abgebildet (letzte Abbildung)
aktualisiert.

Ein Benutzer kann auerdem ein weiteres
ausgehendes Gesprich auf dieselbe erste
Leitung legen. Driicken Sie im ersten
Gesprich Warten, und driicken Sie Never Anruf,
um das Freizeichen fiir ein zweites Gesprich
zu erhalten.

¢

0000 \ 1000 \ 0000 \

" Mon, Hou 22 1:22F1

Hold || EndCall || Trnsfer || Confrnc
— T T T T T T T

/—\

[

2304 00:04:38
& Mon, Mon 22 1:22FM

[ Hold [ End<all | Trnsfer|[Canfrne]
T T T T T T T T

Mehrfach genutzte Leitungen

Die Leitungen des Telefons konnen
mehrfach genutzt werden*. Eine mehrfach
genutzte Leitung wird durch ein anderes
Leitungssymbol kenntlich gemacht. Auf der
nebenstehenden Abbildung ist zu erkennen,
dass eine Leitung sowohl als Standleitung
als auch mehrfach genutzt wird. Wenn zwei
Telefone eine Leitung gemeinsam nutzen,
klingeln bei einem Anruf beide Gerite. Der
Anruf kann auf jedem der beiden Gerite,
aber nicht von beiden Geriten gleichzeitig,
entgegengenommen werden.

i

[

10:23a.m.

Wednesday, Movember 06

a F303A,

Mew Call

Forward
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Wenn eine mehrfach genutzte Leitung von einem
der beiden Telefone genutzt wird, steht sie dem

anderen Gerit nicht zur Verfiigung. Statt dem

Symbol fiir die mehrfach genutzte Leitung wird

ein animiertes Symbol angezeigt, wenn die

Leitung in Gebrauch ist.

Gespriche auf mehrfach genutzten Leitungen

konnen umgeleitet, gehalten werden oder fiir eine

Konferenz freigeschaltet werden.

“ob Leitungen mehrfach genutzt werden konnen, hdangt von
der Server- und Systemkonfiguration ab. Weiterfiihrende

Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem Systemadministrator.

Voice Mail

Falls neue Mitteilungen eingegangen
sind, wird dies durch eine blinkende
LED fiir nicht abgerufene Mitteilungen
auf der Telefonfront und ein visuelles
Displaysignal signalisiert.

Die Anzeigen der einzelnen
Leitungen weisen auf die Sprach- und
Kurzmitteilungen hin, die auf der

So horen Sie Voice Mails ab:

1. Driicken Sie .

2. Wihlen Sie Nachrichten —
Center*, .

3. (Optional) Wenn mehrere
Leitungen genutzt werden, wéhlen
Sie die Leitung aus, von der Sie
Kurzmitteilungen abrufen mochten.

4. Auf dem Display werden die
Anzahl der Nachrichten und ihre

P
Ob Voice Mails unterstiitzt werden, hingt

von der Server- und Systemkonfiguration ab.

Weiterfiihrende Informationen hierzu erhalten Sie

von Ihrem Systemadministrator.

jeweiligen Leitung hinterlassen wurden
(niitzlich, wenn mehrere Leitungen genutzt
werden).

‘Wenn im Nachrichten-Center Voice
Mails vorliegen, ist anstelle des normalen
Freizeichens ein unterbrochenes
Freizeichen zu horen.

Prioritit angezeigt. Driicken Sie
Verbinden, um das Abrufen von
Voice Mails aus dem
Nachrichten-Center zu starten.
ODER
Driicken Sie Loschen, um die
blinkende LED zu deaktivieren,
ohne die Mitteilung abzuhéoren.
5. Befolgen Sie zum Abhéren die
akustischen Anweisungen.

"Welche Optionen angezeigt werden, hingt

von der serverabhdngigen Anwendung

ab. Voice Mails konnen mit einem einzigen
Tastendruck abgehdort werden. Wenn Sie diese
Bedienoption konfigurieren mochten, wenden Sie

sich an Ihren Systemadministrator.




Individuelle Klingelzeichen / Anrufbehandlung

Fiir eingehende Anrufe von Telefonnummern,
die im lokalen Verzeichnis gespeichert

sind, konnen individuelle Klingelzeichen
eingerichtet werden. Der Anrufer kann so am
Klingelzeichen erkannt werden.

So richten Sie fiir eine lokal gespeicherte Telefonnummer ein
individuelles Klingelzeichen ein:

1. Driicken Sie und wihlen

Sie Kontaktpersonenverzeichnis.
2. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten

zu diesem Thema finden Sie
in diesem Handbuch unter
Klingelzeichen.

durch das Verzeichnis und wihlen
Sie eine Telefonnummer aus.
3. Driicken Sie Bearbeiten und blittern

. Driicken Sie die Display-

Taste Speichern, oder driicken
Sie Abbrechen, wenn Sie die Anderung

nicht iibernehmen mochten.
Driicken Sie anschlieBend

e ] m zum

Ausgangsdisplay zuriickzukehren.

Sie zu Klingelzeichen.

4. Geben Sie fiir eine der angebotenen
Klingelzeichen eine entsprechende
Zahl ein. (Driicken Sie () und
wenn Sie einen bereits
eingegebenen Wert entfernen
mochten.) Weitere Informationen

Wenn Sie nun einen Anruf von der
bearbeiteten Telefonnummer erhalten, ist
dieser am Klingelzeichen zu erkennen.

Diese Funktion ist lokal auf dem
Telefon hinterlegt. Sie kann durch
Servereinstellungen aufler Kraft
gesetzt werden. Weiterfiihrende
Informationen hierzu erhalten Sie
von Ihrem Systemadministrator.

Sprachauswahl (Lokalisierung)

Es werden zahlreiche Sprachen angeboten. wenn die gewiinschte Sprache

So dndern Sie die Spracheinstellung: 3 g:;klljitpll;ty wird auf die von Thnen

1. Driicken Sie und eingestellte Sprache umgestellt.

wihlen Sie Einstellung, Allgemein, 4. Driicken Sie ,um das
Priferenzen, Sprache.

2. Schalten Sie durch die Liste der
verfiigbaren Sprachen, und driicken
Sie die Display-Taste Auswiihlen,

Menii zu verlassen und zum
Ausgangsdisplay zuriickzukehren.
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Telefon neustarten

Von Zeit zu Zeit kann ein Telefon-Neustart
erforderlich sein. Mogliche Griinde hierfiir
konnen das Ubernehmen einer neuen
Konfiguration oder Software sein.

Es gibt zwei Neustart-Methoden:

» Halten Sie mehr als drei Sekunden
gleichzeitig die Tasten Nachrichten,
Mikrofon stummschalten und
Lautstédrke gedriickt (sieche Abbildung),
bis ein Signalton zu horen ist.

» Driicken Sie und wihlen
Sie Einstellung, Erweitert, Telefon
neu starten (fiir den Zugriff auf dieses
Menii ist das Benutzerkennwort
erforderlich).

Das Telefon wird nun neugestartet. Der
Vorgang ist abgeschlossen, wenn wieder das
Ausgangsdisplay angezeigt wird.

Falls beim Neustart Probleme auftreten, kann der urspriingliche Telefonstatus
maoglicherweise ohne Neustart wiederhergestellt werden. Wenden Sie sich an den
Systemadministrator, bevor Sie versuchen, das Telefon neuzustarten.
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Optionale Funktionen

Kurzmitteilungen

Sie konnen auf dem Telefon
Kurzmitteilungen empfangen und
versenden. Kurzmitteilungen kénnen
mit Hilfe des SIP-Protokolls in Echtzeit
iibertragen werden. Sie konnen auf dem
Telefon Kurzmitteilungen empfangen
und versenden. Falls neue Mitteilungen

So lesen Sie Kurzmitteilungen:

1. Driicken Sie und wihlen

Sie Sofortnachrichten.

ODER

Driicken Sie die Display-Taste
Kurznachricht, um eine soeben

erhaltene Kurzmitteilung zu lesen.

2. (Optional) Wenn mehrere

Leitungen genutzt werden, wéhlen

Sie die Leitung aus, von der Sie

Kurzmitteilungen abrufen mochten.

So senden Sie Kurzmitteilungen:

1. Driicken Sie ,

2. Wihlen Sie Sofortnachrichten.
3. (Optional) Wenn mehrere

Leitungen genutzt werden, wéhlen

Sie zuerst die Leitung aus, von
der Sie die Kurzmitteilung senden
mochten.

4. Driicken Sie die Display-Tasten
Mehr und Neu.

5. Geben Sie die Nebenstellennummer

oder den SIP-URL ein. Driicken
Sie die Display-Taste 1/A/a, um
zwischen den Modi ,,numerisch*
und ,,alphanumerisch*
(GroB-/Kleinschreibung) zu
wechseln.

eingegangen sind, wird dies durch eine
blinkende LED fiir nicht abgerufene
Mitteilungen auf der Telefonfront
signalisiert. Optional kann auch ein
visuelles Displaysignal eingerichtet
werden.

3. Die Mitteilungen werden in
chronologischer Reihenfolge
angezeigt (dlteste Mitteilung oben).

4. Driicken Sie die Display-Tasten Vor
oder Vorig, um nacheinander durch
die Mitteilungen zu schalten.

5. Diriicken Sie die Display-Taste
Mehr. AnschlieBend stehen die
Optionen Loschen, Beantworten und
Nev zur Verfiigung.

6. Driicken Sie die Display-Taste
Auswiihlen, um verschiedene
vorverfasste Kurzmitteilungen
aufzurufen.

ODER

Driicken Sie Bearbeiten, wenn
Sie Thre eigene Kurzmitteilung
verfassen mochten. Schalten
Sie durch Driicken der Tasten
des Wihltastenblocks durch die
Zeichengruppen. Sonderzeichen
sind unter den Tasten 1, *, O und #
abgelegt.

7. Driicken Sie Senden, wenn Sie mit
dem Erstellen der Kurzmitteilung
fertig sind.
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Statusiiberwachung/Buddyliste

Als Ergédnzung zu herkdmmlichen
Mitteilungsfunktionen wie E-Mail bietet

das Telefon interaktive Mitteilungsdienste

und Statusiiberwachung.

Die Uberwachungsfunktion erlaubt
es Ihnen, zu iiberpriifen, ob die
anderen Beteiligten anwesend sind.
Dementsprechend konnen Sie live mit
anwesenden Telefonen interagieren.

Jedes Telefon kann den Status von bis

zu acht anderen Telefonen erkennen.
Diese anderen Telefone werden in der
Statusiiberwachung* erfasst. Der Status
der ,,.Buddys* wird angezeigt und in
Echtzeit aktualisiert. Zugleich kann jedes
Telefon von bis zu acht anderen Telefonen
,,uberwacht* werden.

So fiigen Sie eine Telefonnummer der Buddyliste hinzu bzw. léschen sie/So sperren
Sie eine Telefonnummer:

1. Driicken Sie und wihlen

2.

4.

Sie Kontaktpersonenverzeichnis.
Navigieren Sie mit den Pfeiltasten
durch das Verzeichnis und wihlen
Sie eine Telefonnummer aus.
Driicken Sie Bearbeiten und
blittern Sie zu den Feldern Buddy
beobachten oder Buddy sperren.
Driicken Sie (), um zwischen

Die Abbildungen sind den Displays

Buddystatus und Mein Status entnommen.

Aktiviert und Deaktiviert zu
wechseln.

Driicken Sie die Display-Taste
Speichern, oder driicken Sie
Abbrechen, wenn Sie die Anderung
nicht iibernehmen mdochten.

Driicken Sie anschlieBend

um zum Ausgangsdisplay
zurlickzukehren.

[—

O (3 Wouw )
e |
[ — o
3. OBeright back
S— 4 Ofway

So zeigen Sie die Statusiiberwachungseinstellungen an und éindern sie:

1.

2.

Driicken Sie und

wihlen Sie Funktionsmerkmale,
Statusiiberwachung.

Wihlen Sie Mein Status und
dndern Sie Ihren Status (Online,
Belegt usw.) Dies beeinflusst,
welche Informationen an
iiberwachende Telefone gesendet
werden. Statusiiberwachungs-
Informationen werden auch

IV}

dann an iiberwachende Telefone
iibermittelt, wenn der Benutzer
den Horer abgenommen oder
,.Nicht storen* aktiviert hat. Die
Anzeige ,,Mein Status* kann

von der Ausgangsanzeige aus
durch Driicken der Display-Taste
Fortsetzen aufgerufen werden.

. Wihlen Sie Buddystatus, um

den Status der Telefonnummern

21



IThrer Buddyliste zu iiberwachen. Display-Taste Blockieren, um einen

Die Anzeige kann von der Beobachter zu sperren.
Ausgangsanzeige aus auch durch 5. Wiihlen Sie Blockierliste,
Driicken der Display-Taste wenn Sie erfahren mochten, von
Abspielen aufgerufen werden. welchen Telefonen Thr Status

. Wibhlen Sie Beobachterliste, iiberwacht wird. Driicken Sie die
wenn Sie erfahren mochten, von Display-Taste Zulassen, um eine
welchen Telefonen Ihr Status Telefonnummer freizugeben.

iiberwacht wird. Driicken Sie die

Die Telefonsoftware ist kompatibel mit Windows™ und MSN
Messenger™ und ermaoglicht zwischen Telefonen der gleichen
Version den Austausch von Statusiiberwachungs-informationen
und Sofortnachrichten
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Kein Freizeichen

Stellen Sie sicher, dass das SoundPoint®
IP 500/501 SIP-Telefon ordnungsgemif
an die Stromversorgung angeschlossen ist:

e Istdas Display beleuchtet?

* Das LAN-Kabel muss
ordnungsgemil an der Riickseite
des Telefons angeschlossen sein.
Stecken Sie zur Probe das Kabel
aus und schliefen Sie es wieder an.

* Bei Reihenanschluss miissen
Sie iiberpriifen, ob der Switch
das Telefon mit Strom versorgt
(wenden Sie sich an den
Systemadministrator).

Priifen Sie, ob das Freizeichen auf anderen
Audioquellen zu horen ist:

e Priifen Sie zuerst am Telefonhorer
und dann am Kopfhorer
(falls vorhanden) oder an der
Freisprecheinrichtung, ob ein
Freizeichensignal zu horen ist.

e Wenn auf den anderen
Audioquellen das Freizeichen
zu horen ist, schlieBen Sie einen
anderen Horer bzw. einen anderen
Kopthorer an. So kdnnen Sie die
Problemursache ausfindig machen.

Display nicht beleuchtet, fehlerhaft oder mit schlechter

Kontrastdarstellung

Stellen Sie sicher, dass das SoundPoint®
IP 500/501 SIP-Telefon ordnungsgemif
an die Stromversorgung angeschlossen ist:

e Befolgen Sie ansonsten die
gleichen Fehlerbehebungshinweise
wie unter ,,Kein Freizeichen®.

So iiberpriifen Sie den Display-Kontrast:

¢ Beachten Sie die Anweisungen in
diesem Benutzerhandbuch, wenn
Sie den Kontrast anpassen
mochten.

» Fiihren Sie fiir einen
Telefonneustart durch und
stellen so die standardméBige
Kontrasteinstellung wieder her

Kein Klingelsignal

Priifen Sie die Klingelsignal- und
Lautstdrkeeinstellung fiir eingehende
Anrufe:

» Passen Sie auf der Telefonfront
mit den Lautstéirkeregeltasten die
Lautstédrke des Klingelsignals an.

e Priifen Sie, ob der Telefonhorer,
der Kopthorer (falls angeschlossen)
und die Freisprecheinrichtung die
gleiche Einstellung aufweisen.

(sieche Anweisungen in diesem
Benutzerhandbuch).
Stellen Sie fest, ob ausgehende
und eingehende Anrufe erfolgreich
durchgefiihrt werden kdnnen:

* Rufen Sie das problematische
Telefon an. Priifen Sie, ob das
Display Informationen iiber den
eingehenden Anruf anzeigt.

¢ Nehmen Sie den Horer ab. Stellen
Sie fest, ob das Freizeichen zu
horen ist. Rufen Sie dann eine
andere Nebenstelle oder eine
andere Nummer an. Priifen Sie, ob
sich das Display des anrufenden
Telefons dndert.

Stellen Sie fest, ob ausgehende
und eingehende Anrufe erfolgreich
durchgefiihrt werden konnen:

* Befolgen Sie ansonsten die
gleichen Fehlerbehebungshinweise
wie unter ,,Display nicht
beleuchtet...*




Keine Tonwiedergabe im Kopfhorer

Uberpriifen Sie die Anschlussverbindung:

e Der Kopthorer muss an der
entsprechenden Buchse an der
Riickseite des Telefons (Kopfhdrer)
angeschlossen sein.

Der Kopfhorer-Verstirker

(falls vorhanden) muss
eingeschaltet sein und die richtige
Lautstdrkeeinstellung aufweisen.

Driicken der Funktionstasten ist wirkungslos

Uberprijfen Sie, ob das Telefon
eingeschaltet ist.

¢ Rufen Sie das Telefon an, um
zu {iberpriifen, ob eingehende
Anrufe angezeigt werden und das
Klingelsignal normal ertont. Ist
dies der Fall, rufen Sie wihrend
des Anrufs durch Driicken der
entsprechenden Funktionstasten

das Verzeichnis oder den
Buddystatus auf.

Driicken Sie fund dann
Status und Leitungen, und stellen
Sie so fest, ob die Leitung aktiv auf
dem Server registriert ist.

Starten Sie das Telefon neu und
versuchen Sie, es erneut beim
Server zu registrieren.

Auf dem Display wird ,,Netzwerkverbindung unterbrochen%

angezeigt

Uberpriifen Sie, ob das LAN-Kabel richtig
angesteckt ist: .

«  Uberpriifen Sie den Anschluss
am Switch oder Hub (am
weitesten vom Telefon entfernter
Kabelstecker).

e Priifen Sie, ob der Switch bzw. der D
Hub betriebsbereit ist (blinkende
Verbindungs-/Statusanzeigen),
oder wenden Sie sich an den

Systemadministrator.

Driicken Sie und wihlen
Sie dann Status und Netzwerk.
Blittern Sie nach unten und
tiberpriifen Sie, ob der LAN-Port
aktiv ist.

Starten Sie das Telefon neu und
versuchen Sie, es erneut beim
Server zu registrieren.

24



Sicherheitshinweise und Einhaltung von

Vorschriften

Bestimmungen von Abschnitt 15

Dieses Gerit entspricht den
Anforderungen von Abschnitt 15 der
FCC-Richtlinien. Der Betrieb des Gerits
unterliegt den folgenden Bedingungen:

1. Dieses Gerit darf keine
Funkstorungen verursachen.

2. Dieses Geridt muss jede
empfangene Funkstorung
akzeptieren, auch Funkstorungen,
die den Betrieb auf unerwiinschte
Weise beeinflussen.

Digitale Gerate und Peripheriegerate der Klasse B

Hinweis: Dieses Gerit wurde gepriift

und erfiillt die Grenzwertbestimmungen
fiir Digitalgerite der Klasse B gemif}
Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien
(Federal Communications Commission).
Diese Grenzwerte sollen einen
angemessenen Schutz vor schidlichen
Beeintriachtigungen bei der Installation in
Wohngebieten gewihrleisten. Dieses Gerit
erzeugt und verwendet Hochfrequenzstrom
und kann Hochfrequenzenergie abstrahlen.
Wenn das Gerit nicht gemél den
Anleitungen installiert und betrieben

wird, kann es Funkstorungen verursachen.
Mogliche Beeintrachtigungen konnen in
Einzelfillen nicht ausgeschlossen werden.
Ob eine auftretende Beeintrichtigung des
Rundfunk- und Fernsehempfangs durch
das Gerit verursacht wird, konnen Sie
dadurch iiberpriifen, dass Sie das Gerét

Modifikationen

In Ubereinstimmung mit Abschnitt 15
der FCC-Richtlinien wurde der Benutzer
dariiber belehrt, dass jedwede Anderung

Installationsanleitung

Bei der Installation sind die jeweils
geltenden nationalen Bestimmungen zur
Verkabelung einzuhalten.

ein- und ausschalten. Sollte das Gerat
den Rundfunk- oder Fernsehempfang
beeintrichtigen, sollten Sie versuchen,
die Storungen durch die folgenden
MaBnahmen zu beheben:

1. Andern Sie die Ausrichtung oder
Position der Empfangsantenne.

2. VergroBern Sie den Abstand
zwischen dem Gerit und dem
Empfinger.

3. Schlieen Sie das Gerit an einer
Steckdose an, die nicht in direkter
Verbindung mit der Steckdose des
Empfingers steht.

4. Wenden Sie sich an Thren
Héndler oder einen erfahrenen
Rundfunktechniker.

oder Modifikation, die nicht ausdriicklich
von Polycom, Inc. genehmigt wurde, die
Betriebserlaubnis aufler Kraft setzen.

L’Installation doit étre exécutée
conformément a tous les reglements
nationaux applicable au filage électrique.




Stecker dienen zum Trennen des Gerats

Das Gerit muss in der Néhe einer
Steckdose eingerichtet werden, die
jederzeit frei zuginglich sein muss.

Industry Canada (IC)

Dieses digitale Gerit der Klasse [B] erfiillt
alle Anforderungen der kanadischen
Vorschrift ICES-003.

CE- und VCCI-Kennzeichnung
Das Gerit SoundPoint® IP 500/501 SIP

ist mit der CE-Kennzeichnung versehen.
Diese Kennzeichnung bestitigt die
Erfiillung der EWG-Richtlinien 89/336/
EWG und 73/23/EWG.

La prise électrique a laquelle I’appareil
est branché doit étre installée prés

de I’équipement et doit toujours étre
facilement accessible.

Cet appareil numérique de la classe [B]
est conforme a la norme NMB-003 du
Canada.

Ein vollstindiges Exemplar der
Konformititserkldarung erhalten Sie von
Polycom Ltd., 270 Bath Road, Slough,
Berkshire, SL1 4DX, UK.
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Polycom: Beschréiinkte Garantie und

BESCHRANKTE GARANTIE. Polycom
gewihrleistet dem Endbenutzer (,,Kunde*)
fiir die Dauer eines Jahres ab Kaufdatum,
dass dieses von Polycom oder einem
autorisierten Hindler erworbene Produkt
in Bezug auf Ausfiihrung und Material bei
ordnungsgemilBer Handhabung frei von
Mingeln ist.

Polycom erwichst auf Grundlage dieser
Garantie einzig die ausdriickliche
Verpflichtung, nach eigener Wahl und auf
eigene Kosten, das mangelhafte Produkt
oder Teile davon zu reparieren, dem
Kunden einen entsprechenden Ersatz zur
Verfiigung zu stellen oder, wenn keine
der vorgenannten Optionen in zumutbarer
Weise durchgefiihrt werden kann,
aufgrund eigener Entscheidungen dem
Kunden den fiir das fehlerhafte Produkt
bezahlten Kaufpreis zuriickzuerstatten.
Alle ersetzten Produkte werden Eigentum
von Polycom. Die dem Kunden als Ersatz
iberlassenen Produkte konnen neue oder
instandgesetzte Produkte sein.

Polycom iibernimmt fiir die Dauer von
90 Tagen ab Versand die Gewihrleistung
fiir ersetzte oder instandgesetzte
Produkte. Ist die urspriingliche
Gewaibhrleistungsfrist ldnger, so gilt die
langere Gewéhrleistungsfrist.

Produkte, die zu Polycom zuriickgeschickt
werden, miissen freigemacht und fiir

einen sicheren Transport angemessen
verpackt sein. Nach Moglichkeit sollten
die Produkte versichert sein oder iiber eine
Versandart verschickt werden, die eine
Nachverfolgung der Sendung erméoglicht.
Polycom tibernimmt keine Haftung

fiir Schéden jeglicher Art, solange die
zurlickgeschickten Produkte nicht von
Polycom in Empfang genommen wurden.
Instandgesetzte oder ersetzte Produkte
werden von Polycom auf eigene Kosten
und spitestens 30 Tage nach Erhalt der
schadhaften Produkte an den Kunden
versandt. Polycom haftet fiir Schiden
jeglicher Art, bis das Produkt vom Kunden
in Empfang genommen wurde.
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Ausschlussbedingungen

Polycom haftet im Rahmen dieser
Gewihrleistung nicht, wenn die

durch Polycom durchgefiihrten

Tests und Untersuchungen zu dem
Ergebnis fithren, dass das Produkt den
angegebenen Fehler oder die angegebene
Funktionsabweichung nicht aufweist
oder dass dieser Fehler oder diese
Funktionsabweichung verursacht wurde
durch:

¢ Nichteinhaltung der Installations-,
Betriebs- oder Wartungsanweisungen
von Polycom.

*  Unbefugte Produktmodifikationen
oder -dnderungen.

* Nichtautorisierten Gebrauch von
Dienstleistungen in Telefonnetzen
unter Verwendung des Produkts.

* Fehlgebrauch, Missbrauch, fahrlédssiges
Verhalten oder Unterlassungen seitens
des Kunden oder Personen unter
dessen Aufsicht; ODER

* Handlungen Dritter, hohere Gewalt,
sonstige unvorhersehbare Ereignisse,
Feuer, Blitzschlag, Strom- oder
Spannungsstofie oder andere
Gefahrenquellen.

Gewdhrleistungsheschrénkung

WENN EIN POLYCOM-

PRODUKT NICHT WIE OBEN
GEWAHRLEISTET FUNKTIONIERT,
IST DAS AUSSCHLIESSLICHE
RECHTSMITTEL, DAS DEM
KUNDEN IM FALLE EINER
GARANTIEVERLETZUNG ZUR
VERFUGUNG STEHT, DER
ERSATZ ODER DIE REPARATUR
DES PRODUKTS ODER DIE
RUCKERSTATTUNG DES
BEZAHLTEN KAUFPREISES NACH
ERMESSEN VON POLYCOM. DIE
OBEN GENANNTEN GARANTIEN
UND RECHTSMITTEL SIND IM
VOLLEN GESETZLICH ZULASSIGEN
UMFANG AUSSCHLIESSLICH
UND GELTEN ANSTELLE ALLER
ANDEREN AUSDRUCKLICHEN
ODER STILLSCHWEIGENDEN,
TATSACHLICHEN ODER AUS
GESETZLICHEN ODER ANDEREN

VORSCHRIFTEN ABGELEITETEN
GARANTIEN, BESTIMMUNGEN
ODER BEDINGUNGEN. DIES GILT
AUSDRUCKLICH AUCH FUR
GARANTIEN, BESTIMMUNGEN

UND BEDINGUNGEN

BEZUGLICH MARKTUBLICHER
QUALITAT, EIGNUNG FUR

EINEN BESTIMMTEN ZWECK,
ZUFRIEDENSTELLENDER QUALITAT
SOWIE UBEREINSTIMMUNG

MIT DER BESCHREIBUNG

UND ABWESENHEIT VON
RECHTSVERLETZUNGEN. POLYCOM
UBERNIMMT KEINE HAFTUNG
ANDERER ART IN VERBINDUNG
MIT VERKAUF, INSTALLATION,
WARTUNG ODER EINSATZ DER
PRODUKTE, NOCH ERMACHTIGT
POLYCOM EINE DRITTE PERSON,
EINE SOLCHE HAFTUNG FUR SIE ZU
UBERNEHMEN.




Servicevertrige

Informieren Sie sich bei einem von Polycom autorisierten Hindler {iber Servicevertrige,

die fiir Thr Produkt verfiigbar sind.

Haftungsbeschréinkung

HAFTUNGSBESCHRANKUNG.
POLYCOM SCHLIESST IM VOLLEN
GESETZLICH ZULASSIGEN
UMFANG DIE HAFTUNG SEITENS
POLYCOM UND DESSEN
LIEFERANTEN FUR NEBEN- UND
FOLGESCHADEN, FUR INDIREKTE
UND BESONDERE SCHADEN
SOWIE FUR SCHADENERSATZ
MIT STRAFWIRKUNG, FUR
ENTGANGENEN GEWINN ODER
ENTGANGENE GESCHAFTE,

FUR INFORMATIONS- UND
DATENVERLUST UND JEGLICHEN
ANDERWEITIGEN FINANZIELLEN
VERLUST, DER DURCH ODER IN
VERBINDUNG MIT VERKAUF,
INSTALLATION, WARTUNG,

GEBRAUCH, ERFULLUNG ODER
NICHTERFULLUNG SOWIE
BETRIEBSUNTERBRECHUNG DER
PRODUKTE ENTSTANDEN IST, AUS,
SELBST WENN POLYCOM ODER
DESSEN AUTORISIERTE HANDLER
AUF DIE MOGLICHKEIT SOLCHER
SCHADEN HINGEWIESEN WORDEN
SIND, UND BESCHRANKT SEINE
HAFTUNG AUF REPARATUR, ERSATZ
ODER RUCKERSTATTUNG DES
KAUFPREISES NACH EIGENEM
ERMESSEN. FALLS EINES DER
OBEN GEWAHRTEN RECHTSMITTEL
UNWIRKSAM IST, SO BERUHRT
DIES DIE WIRKSAMKEIT DER
HAFTUNGSKLAUSEL IM UBRIGEN
NICHT.

In manchen Lindern, Bundesstaaten
oder Provinzen ist ein Ausschluss oder
eine Begrenzung der stillschweigenden

Gewihrleistungen oder eine Begrenzung

der Haftung fiir zuféllige Schiden oder
Mangelfolgeschiden fiir bestimmte

an Kunden gelieferte Produkte oder
eine Haftungsbeschrinkung fiir
Personenschiden nicht zuldssig. In
diesen Fillen sind die oben angefiihrten
Beschrinkungen und Ausschliisse

moglicherweise fiir Sie nicht giiltig. Wenn
die stillschweigenden Gewihrleistungen
nicht vollstindig ausgeschlossen

werden konnen, werden sie auf die

Dauer der anwendbaren schriftlichen
Gewihrleistungen beschrinkt. Durch
diese Gewihrleistung erhalten Sie
bestimmte gesetzliche Rechte, die je

nach Gesetzeslage im jeweiligen Land
unterschiedlich sein konnen.




Anzuwendendes Recht

Diese beschrinkte Gewihrleistung und
diese Haftungsbeschrinkung unterliegen
den Gesetzen des Staates Kalifornien,
USA, sowie den Gesetzen der USA

mit Ausnahme der Kollisionsregeln

des internationalen Privatrechts. Die
Regeln des Ubereinkommens der
Vereinten Nationen iiber Vertrige iiber
den internationalen Warenkauf sind
ausdriicklich nicht fiir diese beschriinkte
Garantie und den Haftungsausschluss
giiltig.

Alle Rechte gemif den Bestimmungen
international geltender und pan-
amerikanischer Copyright-Vereinbarungen

vorbehalten. Ohne die ausdriickliche
schriftliche Genehmigung von Polycom,
Inc darf kein Teil des Inhalts dieses
Handbuchs in irgendeiner Form oder mit
Hilfe irgendeines Mediums teilweise oder
ganz kopiert, reproduziert oder iibertragen
werden oder in eine andere Sprache oder
ein anderes Format iibersetzt werden.

Das Entfernen von Produktkennzeichen,
Copyright oder anderer Hinweise (oder
dessen Billigung) ist nicht gestattet.

Polycom, das Polycom-Logodesign und
SoundPoint sind Marken von Polycom,
Inc. in den USA und anderen Lindern.

Copyright-Hinweise

Teile der Software in diesem Produkt
unterliegen dem Copyright (c) 1998, 1999,

Hiermit wird Personen, die ein
Exemplar dieser Software und die damit
einhergehenden Dokumentationsdateien
(die ,,Software*) erworben haben,

die Berechtigung erteilt, kostenlos

und uneingeschrénkt die Software zu
handhaben, einschliellich und ohne
Einschrinkung das Recht, die Software
zu nutzen, kopieren, modifizieren,
zusammenzufiihren, veroffentlichen,
verteilen, unterlizenzieren und/oder

zu verkaufen und Personen, denen die
Software bereitgestellt wird, dies zu
gestatten, sofern folgende Bedingungen
erfiillt werden:

Der oben stehende Copyright-Hinweis
und diese Genehmigung miissen allen
Exemplaren der Software oder Software-
Abschnitten groferen Umfangs beigefiigt
werden.

DIE SOFTWARE WIRD ,WIE
BESEHEN*“ZUR VERFUGUNG
GESTELLT OHNE GEWAH

2000 Thai Open Source Software Center
Ltd. und Clark Cooper.

RLEISTUNGSANSPRUCHE,

WEDER AUSDRUCKLICH NOCH
IMPLIZIT, EINSCHLIESSLICH,

ABER NICHTBESCHRANKT

AUF GEWAHRLEISTUNGEN
HINSICHTLICH DER
VERMARKTBARKEIT; EIGNUNG
FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK
UND NICHTVERLETZUNG ANDERER
RECHTE. IN KEINEM FALL SIND
DIE VERFASSER ODER COPYRIGHT-
BESITZER FUR FORDERUNGEN,
SCHADENSERSATZANSPRUCHE
ODER ANDERE HAFTUNGSFALLE
HAFTBAR ZU MACHEN, WEDER
AUF VERTRAGSBASIS NOCH AUF
GRUNDLAGE UNERLAUBTER ODER
ANDERER HANDLUNGEN, DIE
SICH IM ZUSAMMENHANG MIT
DER SOFTWARE, DER NUTZUNG
DER SOFTWARE ODER ANDEREN
SOFTWARESPEZIFISCHEN
VORGANGEN ERGEBEN.




% POLYCOM®

Polycom, Inc.
1565 Barber Lane
Milpitas, CA 95035

©2006 Polycom, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Polycom®, SoundPoint® und das Polycom-Logo sind

eingetragene Marken von Polycom, Inc. in den USA und anderen Landern. Alle anderen Marken sind
Eigentum der jeweiligen Firmen.

1725-11529-106 Rev. A

LTS

)

Ut

i

%,

S



	Einführung
	Teileliste
	Installieren von Polycom SoundPoint® IP 500/501 SIP
	Anschließen von Netzwerk und Stromquelle
	Anschließen des Hörers und eines optionalen Kopfhörers
	Aufsetzen auf den Geräteständer

	Funktionsmerkmale
	Tastenbeschreibungen
	Bedienen des SoundPoint® IP 500/501 SIP
	Einen Anruf tätigen
	Entgegennehmen von Anrufen
	Halten und Wiederaufnehmen eines Gesprächs
	Mehrere gehaltene Anrufe
	Mikrofon stumm schalten
	Allgemeine Bedientasten
	Lokale Konferenzen
	Trennen einer Konferenz
	Weiterleiten eines Anrufs
	Anzeige der Gesprächsdauer
	Ein Gespräch beenden
	Wiederwahl
	Anrufumleitung
	Anpassen der Lautstärke
	Nicht stören
	Uhrzeit und Datum
	Automatischer Kopfhörermodus
	Display-Kontrast
	Klingelzeichen
	Anruflisten
	Kontaktpersonenverzeichnis
	Schnellwahl
	Mehrere Leitungen
	Mehrere Tasten pro Leitung
	Mehrere angezeigte Gespräche
	Mehrfach genutzte Leitungen
	Voice Mail
	Individuelle Klingelzeichen / Anrufbehandlung
	Sprachauswahl (Lokalisierung)
	Telefon neustarten

	Optionale Funktionen
	Kurzmitteilungen
	Buddyliste / Status / Beobachtenliste 

	Problembehebung
	Sicherheitshinweise und Einhaltung von Vorschriften
	Bestimmungen von Abschnitt 15
	Digitale Geräte und Peripheriegeräte der Klasse B
	Modfikationen
	Installationsanleitung
	Stecker dienen zum Trennen des Geräts
	Industry Canada (IC)
	CE and VCCI Mark

	Polycom: Beschränkte Garantie und Haftungsausschluss
	Ausschlussbedingungen
	Gewährleistungsbeschränkung
	Serviceverträge
	Haftungsbeschränkung
	Haftungsausschluss
	Anzuwendendes Recht
	Copyright-Hinweise

